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die neben Rauſcher und Schwarzenberg die Rechte der heiligen Kirche
gegenüber der Staatsgewalt verteidigten.

Die S. 788 in der zweiten Anmerkung vom Verfaſſer ausgeſprochene
Befürchtung über die „bedauerliche Wirkung“ der Enzyklika Pasecendi für die
Zukunft enn uns übertrieben und höchſt bedauerlich 5 ſein Auch
möchten wir meinen, daß dieſe Anmerkung in einem Lehrbuche Jum ebrauche
der Studierenden minder gut angebracht ſei oder, um das Wort des Verfaſſers
ber die Enzyklika ſeine Kritik 3u gebrauchen, „on bedauerlicher Wir
kung“ verden Ei  te

Mautern. Ir oſe Höller.
Staatslexikon Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgegeben

im Auftrag der Görres⸗Geſellſchaft zur Pflege der Wiſſenſchaft Im katho⸗
liſchen Deu  an von Dr Julius achem QW Köln Dritte, neu.

bearbeitete uflage. Iu un Bänden. Dritter an Kaperei bis Paß⸗
weſen. Freiburg. 1910 Herderſche Verlagshandlung. Lex

2

—
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Der dritte Band des Staatslexikons iſt erſchienen und die Vollendung

des ganzen Werkes für das laufende aAhr verheißen. In dieſem Bande reicht
die Behandlung von Kaperei bis eſen Altes Uund Neues, Umgear⸗
ettete und Vermehrtes ird geboten, alte und nelle Mitarbeiter reten auf
—

ſt alles wiſſenswert und intereſſant, o hat Uuns doch der Ttite Über Oeſterreich
Ungarn on Rizzi M meiſten intereſſiert. Der Verfaſſer behandelt die Geſchi
dieſes Staates, zuerſt bis zur Entſt

tehung des zentraliſierten Geſamtſtaates 1740,
ann bi ur Gründung des Dualismus 1867 und 5  war die Thereſianiſch
Joſephiniſche Periode (1740 — I790), die Franziszeiſch-⸗Metternichſche Periode
(1792—1848), die Revolution, Reaktion und erſte Verfaſſungsperiode bis
1867 den dualiſtiſchen Staat bn 1867 bis ur Gegenwart, nämlich die Vor
herrſchaft des deutſchen Liberalismus un Oeſterreich bis 1878, den ampf der
Nationen Im Kurienparlament bis 1907 den demokratiſchen Staat und die
Verfaſſungsprobleme. Daran ret der Verfaſſer die Abhandlung U.  ber die Flächen
ausdehnung und die Bevölkerung, über die Verfaſſung und Verwaltung, Über
1 und ule, Über Staats— und Volkswirtſchaft, Heer und Flotte und
chließt mit der Literaturangabe.

Wir ſind der Anſicht, daß ſich eine beſſere Zuſammenſtellung 658 eit.
ſchichtigen Materials nirgends findet

M
0 II  Die Bibliothek des Prieſters M  (It praktiſchen 1603  2  .  * inken für

deren Anlage und Erweiterung. ugleich ein Handbuch der katholiſch⸗
theologiſchen Ateratur und ein ührer durch die Literatur über die
ſoziale Frage. Von  N UDr Max Heimbucher, ordentlicher Hochſchul⸗
profeſſor Königlichen Lyzeum zu amberg. —

echſte, gründlich IM

gearbeitete Auflage. Regensburg. 1911 Verlagsanſtalt vorm anz
8 U 368 S broſch. 3.60 4.32; In eleg. Original⸗
leinenband M  4½ 4.40 —5.28—

Obgenannte Buch iſt, wie ſein Verfaſſer ſe ſagt, „eine überſi
Zuſammenſtellung, enn kleines an der un man muß dazuſetzen:
der neueſten) katholiſch⸗theologiſchen Literatur“, denn auch die neueſten Erſchei⸗

—
nungen auf allen Ur Sprache kommenden Gebieten, bis zur Herausgabe der
ſechſten Auflage, ſind mit dem größten Fleiße nachgetragen. Daß dieſes „Hand
buch“ dabei nicht mehr „klein“ geblieben iſt, *  5  eigt chon die, allerdings ſehr
ſchöne Sach und Autorenregiſter ſowie ein Verzeichnis der Sammelwerke NI.  2
faſſende Seitenzahl von 368, oft ſehr klein gedruckten Seiten. Und ſelbſt bei
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dieſem großen Umfang muß ſich der Verfaſſer noch öfters mit Bemerkungen
elfen, wie 5 DN 3 39 61 65, 7¹ 170 „Weitere Literatur le m der
ünften Auflage dieſes Buches.“ Und damit iſt zugleich auch chon die Schatten⸗
ſeite dieſer glänzenden Arbeit hervorgehoben: eS iſt viel geboten und das
Gebotene 3u enig ritiſch geſichtet. Wir nnen doch unmöglich verlangen, daß
dieſe Unzahl von Büchern „die Bibliothek des Prieſters“ bilden ſollen nd o
1e ſich der Rezenſent veranlaßt, einen Widerſpruch zwiſchen Ate und 4*  nhalt
feſtſtellen müſſen, und wenn ſich erlauben darf, einem Herzenswunſche
Ausdruck 3u verleihen, E wäre * der Verfaſſer 6 recht bald eine gewiß
vieder notwendige Neuauflage dieſes ſo verdienſtvollen Werkes als „Handbuch
der neueren und neueſten katholiſch

eologiſchen LNiteratur“ beſorgen, daneben
aber eine woh geordnete, treng geſichtete und NUNL Notwendiges und Erſt
klaſſiges enthaltende „Bibliothek des Prieſters“ erſcheinen laſſen.

um Schluſſe ſeien noch einige Unrichtigkeiten bemerkt, auf die Rezen⸗
ſent bei Durchblätterung des Buches zufällig geſtoßen: 73 iſt eine Arbeit
Mi Bon Sentzer über Johanna d'Are angeführt, die 5 öfters
gezeigt war, aber nicht erſchienen iſt Ebenſo ruht die DS. erwähnte not⸗
wendige Neubearbeitung des Stadlerſchen Heiligenlexikons von Seite der Benedik—
tiner von Emaus⸗Prag einſtweilen vollſtändig. Pg̃ 311 iſt Unter den „Auslän⸗
diſchen theologiſchen Zeitſchriften wiſſenſchaftlichen Charakters“ noch angeführt:
bu Thomas (Piacenza), der jedoch ſein Erſcheinen bn ſeit mehreren Jahren
eingeſtellt hat Pg 316 ollte doch die „Allgemeine Rundſchau“, ochenſchri
für Politik und Kultur, herausgegeben von Armin Kauſen, München, mehrhervorgehoben ſein. Endlich ſei der Abſchni üher „ſoziale Frage und Vereins—
tätigkeit de Prieſters“ als loben  eTte euerung der echſten Auflage beſonders
hervorgehoben. Dagegen kann die Bemerkung nicht Uunterdrückt werden, daß
öſterreichiſche Verhä und Bedürfniſſe oft wenig hervorgehoben und
berückſichtigt erſcheinen, ˙ mn den Abſchnitten „Katechismuserklärungen“

219; „Kirche und hule 229 „Pfarr und Kirchenverwaltung“ D.  5. 305
Die Angabe eines Hilfsbuches ur die Behandlung ungariſcher Ehen von Seite
eines öſterreichiſchen Seelſorgers, wie eS deren mehrere gibt (3 B die beiden
ehr praktiſchen Bücher von Riegler), ſuchte Rezenſent vergeblich.

Graz. Hildebran aagen
Aus Kunſt und Leben. Neue Folge. Von Dr Paul Wilhelm

von eppler, Biſchof von Rottenburg. Mit Tafeln und 110 Ab
bildungen im Text Dritte, umgearbeitete Auflage. Freiburg Wien
1911 Herderſche Verlagshandlung. gu 8⁰ VIII 96 M 6.—

7.20; gbd un Leinwand 7.50 9.— un Halbfranz
M 9.— X 10.80

Die neulle Ausgabe des um Jahre 1906 zUum erſten Mal erſchienenen
Werkes P8 berühmten Rottenburger Biſchofes iſt bedeutend umgearbeitet worden,
da zwei Abhandlungen P Rubens als religiöſer Maler und Raffaels Ma
donnen) inhaltlich vermehrt und drei andere aufgenommen wurden, wogegen
Ur der Aufſatz „Von der Freude“, der inzwiſchen als eigenes Büchlein eine
außerordentliche Verbreitung gefunden hat, ausgeſchaltet worden iſt Keppler iſt
ein Kunſtäſthetiker bon anerkannter Bedeutung, der beſonders auf dem Gebiete
der religiöſen Malerei und der kirchlichen Architektur bewandert iſt und bei
der Erklärung hervorragender Kunſtſchöpfungen E und anziehende Geſichts
punkte findet Ob Rubens' religiöſe Bilder und Raffaels Madonnen be.
pricht, bb aus dem herrlichen Spoſalizio des großen Urbinaten deſſen künſt⸗
leriſches Verhältnis ſeinem Lehrer Perugino herauslieſt und uns über die
Oli. In den Bildern belehrt, die der Verherrlichung des heiligen Thomas
von Aquin gewidmet ſind, ob wir mit ihm den Freiburger Münſterturm be
ſteigen oder Württembergs Kloſterbauten durchwandern, berall er  .nicht Nur unſer Auge 3u eſſeln, ſondern auch Herz und Phantaſie U erquicken.

Linzer „Theol ⸗-prakt Quartalſchrift“ III. 1911.


